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Allgemeine Geschäftsbedingungen                                                (Stand: 10.01.2022) 

1. Gegenstand des Vertrages

1.1. Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten für alle Rechtsgeschäfte der Brandwide - Duygu Mock 
& Andreas Mock GbR, nachfolgend in Kurzform „Brand-
wide“ genannt, mit ihren Vertragspartnern, nachstehend in 
Kurzform „Auftraggeber“ genannt. Von diesen Geschäftsbe-
dingungen abweichende Bedingungen des Auftraggebers 
werden von Brandwide nur nach gesonderter und schrift-
licher Anerkennung akzeptiert. 

1.2. Alle Vereinbarungen, die zwischen Brandwide und 
dem Auftraggeber zwecks Ausführung eines Auftrages 
getroffen werden, sind in schriftlicher Form zu vereinbaren. 
Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

1.3. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künfti-
gen Rechtssbeziehungen mit dem Auftraggeber, auch wenn 
sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 

1.4. Brandwide erbringt Dienstleistungen aus den Bereichen 
Branding, Werbung und Design. Die detaillierte Beschrei-
bung der zu erbringenden Dienstleistungen ergeben sich 
aus den Ausschreibungsunterlagen, Briefings, Projektver-
trägen, deren Anlagen und Leistungsbeschreibungen von 
Brandwide.

2. Vertragsbestandteile und Änderungen

2.1. Grundlage für die Agenturarbeit und Vertragsbestand-
teil ist neben dem Projektvertrag und seinen Anlagen das 
vom Auftraggeber an Brandwide auszuhändigende Brie-
fing. Wird das Briefing vom Auftraggeber an Brandwide 
mündlich oder fernmündlich mitgeteilt, so erstellt Brandwide 
über den Inhalt des Briefings ein Re-Briefing, welches dem 
Auftraggeber innerhalb von 5 Werktagen nach der münd-
lichen oder fernmündlichen Mitteilung übergeben wird. 
Dieses Re-Briefing wird verbindlicher Vertragsbestandteil, 
wenn der Kunde diesem Re-Briefing nicht innerhalb von 5 
Werktagen widerspricht.

2.2. Jede Änderung und/oder Ergänzung des Vertrages 
und/oder seiner Bestandteile bedarf der Schriftform.

Dadurch entstehende Mehrkosten hat der Auftraggeber zu 
tragen.

2.3. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen brandwide, das 
vom Auftraggeber beauftragte Projekt um die Dauer der 
Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszu-
schieben. Ein Schadensersatzanspruch des Auftraggeber 
gegen Brandwide resultiert daraus nicht. Dies gilt auch 
dann, wenn dadurch für den Auftraggeber wichtige Termine 
und/oder Ereignisse nicht eingehalten werden können und/
oder nicht eintreten.

3. Urheber- und Nutzungsrechte

3.1. Jeder unserer Agentur- Brandwide erteilte Auftrag ist 
ein Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung von Nut-
zungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist.

3.2. Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem 
Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmungen des Urheber-
rechtsgesetzes gelten auch dann, wenn die nach §2 UrhG 
erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist.

3.3. Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne aus-
drückliche Einwilligung der Brandwide weder im Original 
noch bei der Reproduktion verändert werden. Jede Nachah-
mung - auch von Teilen - ist unzulässig. Ein Verstoß gegen 
diese Bestimmung berechtigt Brandwide, eine Vertragsstrafe 
in Höhe der doppelten vereinbarten Vergütung zu verlan-
gen. 

3.4. Brandwide überträgt dem Auftraggeber die für den 
jeweiligen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit 
nicht anders vereinbart, wird jeweils nur das einfache 
Nutzungsrecht übertragen. Eine Weitergabe der Nutzungs-
rechte an Dritte bedarf der schriftlichen Vereinbarung. Die 
Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung 
der Vergütung über.

3.5. Brandwide hat das Recht, auf den Vervielfältigungsstü-
cken als Urheber genannt zu werden. Eine Verletzung des 
Rechts auf Namensnennung berechtigt die Agentur-Brand-
wide zum Schadenersatz. Ohne Nachweis eines höheren 
Schadens beträgt der Schadenersatz 100% der vereinbar-
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ten Vergütung.

3.6. Vorschläge des Auftragsgebers oder seine sonstige Mit-
arbeit haben keinen Einfluss auf die Höhe der Vergütung. 
Sie begründen kein Miturheberrecht. 

3.7. Brandwide darf die von ihr entwickelte Arbeit angemes-
sen und branchenüblich signieren und erteilten Auftrag für 
Eigenwerbung publizieren. Diese Signierung und werbliche 
Verwendung kann durch eine entsprechende gesonderte 
Vereinbarung zwischen Brandwide und dem Auftraggeber 
ausgeschlossen werden.

4. Vergütung

4.1. Es gilt die im Vertrag vereinbarte Vergütung. Zah-
lungen sind, wenn nicht anders vertraglich geregelt, 
innerhalb von 7 Tagen nach Rechnungstellung ohne jeden 
Abzug fällig. Bei Überschreitung der Zahlungstermine steht 
Brandwide ohne weitere Mahnung ein Anspruch auf Ver-
zugszinsen in Höhe von 10% über dem Basiszinssatz nach 
§1 des Diskontsatz- Überleitungsgesetzes zu. Das Recht zur 
Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens 
bleibt von dieser Regelung unberührt.

4.2. Erstreckt sich die Erarbeitung der vereinbarten Leistun-
gen über einen längeren Zeitraum, so kann Brandwide dem 
Auftraggeber Abschlagszahlungen über die bereits erbrach-
ten Teilleistungen in Rechnung stellen. Diese Teilleistungen 
müssen nicht in einer für den Auftraggeber nutzbaren Form 
vorliegen und können auch als reine Arbeitsgrundlage auf 
Seiten von Brandwide verfügbar sein. Die Vergütung ist bei 
Ablieferung des Werkes fällig. Sie ist ohne Abzug zahlbar. 
Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so 
ist eine entsprechende Teilvergütung jeweils bei Abnahme 
des Teiles fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere Zeit 
oder erfordert er von Brandwide hohe finanzielle Vorlei-
stungen, so sind angemessene Abschlagszahlungen zu 
leisten, und zwar 1/3 der Gesamtvergütung bei Auftrags-
erteilung, 1/3 nach Fertigstellung von 50% der Arbeit, 1/3 
nach Ablieferung.

4.3. Bei Änderungen oder Abbruch von Aufträgen, Arbeiten 
und Dergleichen durch den Auftraggeber und/oder wenn 

sich die Voraussetzungen für die Leistungserstellung ändert, 
werden Brandwide alle dadurch anfallenden Kosten ersetzt 
und Brandwide von jeglichen Verbindlichkeiten gegenüber 
Dritten freigestellt.

4.4. Bei einem Rücktritt des Kunden (Auftraggeber)  von 
einem bereits erteilten Auftrag vor Beginn des Projektes, 
berechnet Brandwide dem Kunden (Auftraggeber) 10% der 
Auftragssumme als Stornogebühr.

4.5. Alle in Angeboten und Aufträgen genannten Preise und 
die daraus resultierend zu zahlenden Beträge verstehen 
sich zuzüglich der gesetzlich gültigen Umsatzsteuer in der 
jeweils geltenden Höhe.

4.6. Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche sonstigen 
Tätigkeiten, die Brandwide für den Auftraggeber erbringt, 
sind kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart ist.

5. Sonderleistungen, Neben-und Reisekosten

5.1. Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung 
von Reinzeichnungen, Manuskriptstudium oder Druck-
überwachung werden nach dem Zeitaufwand mit einem 
Stundensatz in Höhe von EUR 260,00 gesondert berechnet.

5.2. Brandwide ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung 
notwendigen Fremdleistungen im Namen und für Rechnung 
des Auftraggebers zu bestellen. Soweit Verträge über 
Fremdleistungen im Namen und für Rechnung der Brandwi-
de abgeschlossen werden, verpflichtet sich der Auftragge-
ber, Brandwide von sämtlichen Verbindlichkeiten freizu-
stellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. Dazu 
gehört insbesondere die Übernahme der Kosten.

5.3. Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere 
für spezielle Materialien, für die Anfertigung von Modellen, 
Fotos, Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Satz und 
Druck etc. sind vom Auftraggeber zu erstatten.

5.4. Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusam-
menhang mit dem Auftrag zu unternehmen und mit dem 
Auftraggeber abgesprochen sind, sind von Auftraggeber zu 
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potentiellen Kunden schon auf Grund des Urheberrechtsge-
setzes nicht gestattet. 

7.3. Das Konzept enthält darüber hinaus werberelevante 
Ideen, die keine Werkhöhe erreichen und damit nicht den 
Schutz des Urheberrechtsgesetzes genießen. Diese Ideen 
stehen am Anfang jedes Schaffensprozesses und können 
als zündender Funke alles später Hervorgebrachten und 
somit als Ursprung von Vermarktungsstrategie definiert 
werden. Daher sind jene Elemente des Konzeptes geschützt, 
die eigenartig sind und der Vermarktungsstrategie ihre 
charakteristische Prägung geben. Als Idee im Sinne dieser 
Vereinbarung werden insbesondere Werbeschlagwörter, 
Werbetexte, Grafiken und Illustrationen, Werbemittel 
usw. angesehen, auch wenn sie keine Werkhöhe erreichen. 

7.4. Der potentielle Kunde verpflichtet sich, es zu unterlas-
sen, diese von der Agentur im Rahmen des Konzeptes 
präsentierten kreativen Werbeideen außerhalb des Korrek-
tivs eines später abzuschließenden Hauptvertrages 
wirtschaftlich zu verwerten bzw. verwerten zu lassen oder 
zu nutzen bzw. nutzen zu lassen. 

8. Geheimhaltungspflicht von brandwide

8.1. Brandwide ist verpflichtet, alle Kenntnisse die sie 
aufgrund eines Auftrags vom Kunden erhält, zeitlich unbe-
schränkt streng vertraulich zu behandeln und sowohl ihre 
Mitarbeiter, als auch von ihr herangezogene Dritte ebenfalls 
in gleicher Weise zu absolutem Stillschweigen zu verpflich-
ten. 

9. Pflichten des Auftraggeber 

9.1. Der Auftraggeber stellt Brandwide alle für die Durch-
führung des Projekts benötigten Daten und Unterlagen 
unentgeltlich zur Verfügung. Alle Arbeitsunterlagen werden 
von der Agentur sorgsam behandelt, vor dem Zugriff Dritter 
geschützt, nur zur Erarbeitung des jeweiligen Auftrages 
genutzt und werden nach Beendigung des Auftrages an den 
Kunden zurückgegeben.

9.2. Der Auftraggeber wird im Zusammenhang mit einem 
beauftragten Projekt Auftragsvergaben an andere Agen-

erstatten.

6. Eigentumvorbehalt

6.1. An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur 
Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte 
übertragen.

6.2. Die Originale sind nach angemessener Frist unbeschä-
digt zurückzugeben, falls nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart wurde. Bei Beschädigung oder Verlust hat der 
Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstel-
lung der Originale notwendig sind.

6.3. Alle Arbeitsunterlagen, elektronischen Daten und 
Aufzeichnungen die im Rahmen der Auftragserarbeitung 
auf Seiten brandwides angefertigt werden, verbleiben bei 
brandwide. Die Herausgabe dieser Unterlagen und Daten 
kann vom Kunden nicht gefordert werden. Brandwide 
schuldet mit der Bezahlung des vereinbarten Honorars die 
vereinbarte Leistung, nicht jedoch die zu diesem Ergebnis 
führenden Zwischenschritte in Form von Skizzen, Entwür-
fen, Produktionsdaten etc. Wünscht der Auftraggeber die 
Herausgabe von diesen Unterlagen und Daten, so ist dies 
gesondert zu vereinbaren und zu vergüten. Hat Brandwide 
dem Auftraggeber Computerdateien zur Verfügung gestellt, 
dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung der Brandwide 
geändert werden. Brandwide haftet nicht für den zufälligen 
Verlust der Daten (Hardwarefehler), sondern nur für unab-
sichtliche Löschung oder Zerstörung der Dateien bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. Die Frist der Aufbewahrung 
beträgt 1 Jahr.

7. Konzept- und Ideenschutz

7.1. Bereits durch die Einladung und die Annahme der Ein-
ladung durch die Agentur treten der potentielle Kunde und 
die Agentur in ein Vertragsverhältnis („Pitching-Vertrag“). 
Auch diesem Vertrag liegen die AGB zu Grunde. 

7.2. Das Konzept untersteht in seinen sprachlichen und 
grafischen Teilen, soweit diese Werkhöhe erreichen, dem 
Schutz des Urheberrechtsgesetzes. Eine Nutzung und Bear-
beitung dieser Teile ohne Zustimmung der Agentur ist dem 
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turen oder Dienstleister nur nach Rücksprache und im Einver-
nehmen mit Brandwide erteilen.

10. Gewährleistung und Haftung von Brandwide

10.1. Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der durch 
Brandwide erarbeiteten und durchgeführten Maßnahmen 
wird vom Auftraggeber getragen. Das gilt insbesondere 
für den Fall, dass die Aktionen und Maßnahmen gegen 
Vorschriften des Wettbewerbsrechts, des Urheberrechts und 
der speziellen Werberechtsgesetze verstoßen. Brandwide 
ist jedoch verpflichtet, auf rechtliche Risiken hinzuweisen, 
sofern ihr diese bei ihrer Tätigkeit bekannt werden. Der 
Kunde stellt Brandwide von Ansprüchen Dritter frei, wenn 
Brandwide auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden gehan-
delt hat, obwohl sie dem Kunden Bedenken im Hinblick auf 
die Zulässigkeit der Maßnahmen mitgeteilt hat. Die An-
meldung solcher Bedenken durch Brandwide beim Kunden 
hat unverzüglich nach Bekanntwerden in schriftlicher Form 
zu erfolgen. Erachtet Brandwide für eine durchzuführende 
Maßnahme eine wettbewerbsrechtliche Prüfung durch eine 
besonders sachkundige Person oder Institution für erforder-
lich, so trägt nach Absprache mit Brandwide die Kosten 
hierfür der Auftraggeber.

10.2. Brandwide haftet in keinem Fall wegen der in den 
Werbemaßnahmen enthaltenen Sachaussagen über Pro-
dukte und Leistungen des Auftraggebers. Brandwide haftet 
auch nicht für die patent-, urheber- und markenrechtliche 
Schutz- oder Eintragungsfähigkeit der im Rahmen des Auf-
trages gelieferten Ideen, Anregungen, Vorschläge, Konzep-
tionen und Entwürfe.

10.3. Brandwide haftet nur für Schäden, die sie oder ihre 
Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeige-
führt haben. Die Haftung von Brandwide wird in der Höhe 
beschränkt auf den einmaligen Ertrag der Agentur, der sich 
aus dem jeweiligen Auftrag ergibt. Die Haftung von Brand-
wide für Mangelfolgeschäden aus dem Rechtsgrund der 
positiven Vertragsverletzung ist ausgeschlossen, wenn und 
in dem Maße, wie sich die Haftung der Agentur nicht aus 
einer Verletzung der für die Erfüllung des Vertragszweckes 
wesentlichen Pflichten ergibt.

10.4. Brandwide verpflichtet sich, ihre Erfüllungsgehilfen 
sorgfällig auszusuchen und anzuleiten. Darüberhinaus 
haftet sie für ihre Erfüllungsgehilfen nicht.

10.5. Mit der Genehmigung von Entwürfen oder Reinzeich-
nungen durch den Auftraggeber übernimmt dieser die 
Verantwortung für die Richtigkeit von Text und Bild. Für die 
vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, Rein-
ausführung und Reinzeichnungen entfällt jede Haftung der 
Brandwide.

10.6. Für mutwillige oder fahrlässige Beeinflussung oder 
Manipulation der gelieferten Daten und Arbeiten durch 
Dritte haftet Brandwide nicht.

11. Gestaltungfreiheit und Vorlagen

11.1. Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. 
Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung 
sind ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während 
oder nach der Produktion Änderungen, so hat er die 
Mehrkosten zu tragen. Brandwide behält den Vergütungs-
anspruch für bereits begonnene Arbeiten.

11.2. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus 
Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann 
Brandwide eine angemessene Erhöhung der Vergütung 
verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann sie 
auch Schadenersatzansprüche gelten machen.

11.3. Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung 
aller der Brandwide übergebenen Vorlagen berechtigt ist. 
Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwen-
dung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber die Brandwide 
von allen Ersatzansprüchen Dritter frei.

12. Verwertungsgesellschaften

12.1. Der Auftraggeber verpflichtet sich, eventuell an-
fallende Gebühren an Verwertungsgesellschaften wie 
beispielsweise an die Gema abzuführen. Werden diese 
Gebühren von Brandwide verauslagt, so verpflichtet sich 
der Auftraggeber, diese Brandwide gegen Nachweis zu 
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erstatten. Dies kann auch nach Beendigung des Vertragsver-
hältnisses erfolgen.

12.2. Der Auftraggeber ist darüber informiert, dass bei der 
Auftragsvergabe im künstlerischen, konzeptionellen und 
werbeberaterischen Bereich an eine nicht-juristische Person 
eine Künstlersozialabgabe an die Künstlersozialkasse zu 
leisten ist. Diese Abgabe darf vom Auftraggeber nicht von 
der Agenturrechnung in Abzug gebracht werden. Für die 
Einhaltung der Anmelde- und Abgabepflicht ist der Auftrag-
geber zuständig und selbst verantwortlich.

13. Leistungen Dritter

13.1. Von Brandwide eingeschaltete Freie Mitarbeiter oder 
Dritte sind Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen der Agentur. 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, diese im Rahmen der 
Auftragsdurchführung von Brandwide eingesetzten Mitarbei-
ter im Laufe der auf den Abschluss des Auftrages folgenden 
12 Monate ohne Mitwirkung von Brandwide weder unmittel-
bar noch mittelbar mit Projekten zu beauftragen.

14. Vertragsdauer, Kündigungsfristen

14.1. Der Vertrag tritt mit seiner Unterzeichnung in Kraft. Er 
wird für die im Vertrag genannte Vertragslaufzeit abge-
schlossen. Ist der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen, 
kann dieser mit einer Frist von drei Monaten von beiden 
Seiten zum Monatsende gekündigt werden. Das Recht zur 
fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt von dieser 
Regelung unberührt. Eine Kündigung bedarf der Schriftform.

15. Schlussbestimmungen

15.1. Der Auftraggeber ist nicht dazu berechtigt, Ansprüche 
aus dem Vertrag abzutreten.

15.2. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, den Vertrag 
oder einzelne Rechte und Pflichten daraus ohne schriftliche 
Zustimmung von Brandwide auf einen Dritten zu übertragen. 
§ 354a HGB bleibt unberührt. 

15.3. Eine Aufrechnung oder die Geltendmachung eines 

Zurückbehaltungsrechts durch den Kunden ist nur mit aner-
kannten oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen 
zulässig.

15.4. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Kassel.

15.5. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder ihre 
Rechtswirksamkeit zu einem späteren Zeitpunkt verlieren, 
so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung soll 
im Wege der Vertragsanpassung eine andere angemes-
sene Regelung gelten, die wirtschaftlich dem am Nächsten 
kommt, was die Vertragsparteien gewollt hätten, wenn 
ihnen die Unwirksamkeit der Regelung bekannt gewesen 
wäre.
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